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Vegetationseinheiten
Naturnaher Bach; Erlen-Ufergehölz, Erlen-Eschen-Ufergehölz, Eschen-Ufergehölz; Brennessel-Zaunwinden-Saum, Mädesüß-Rauhaariges
Weidenröschen-Uferstaudenflur; Brennessel-Schwarzer Holundergebüsch
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Dieser am Nordrand von Altentreptow entlang führende naturnahe Bachabschnitt führt westlich der Bundestrasse B 96 in das westlich (TK 
0408-344) und dann nördlich angrenzende Kartenblatt (0408-342) gen Richtung Klatzow. Östlich der B 96 wurde dieser in die Tollense 
führende Bach vollständig begradigt. Im Bereich dieses Kartenblattes wurde dieser Bach beidseitig mit mittlerweile 7m hohen Erlen bepflanzt. 
Am südlich angrenzenden Steilhang wurden sogar Eschen gesetzt und zwischendurch ist hier immer wieder das Brennnessel-Schwarzer 
Holundergebüsch anzutreffen. Stellenweise sind auch ältere und einzelne Eschengruppen vorhanden. Im Übergangsbereich zum westlichen 
Kartenblatt ist sogar beidseitig ein Eschen-Ufergehölz existierend. Anstatt der Pflanzungen haben sich hier mittlerweile abgeholzte alte 
Hybridpappeln befunden. Da das Wasserpflanzen-freie Gewässer im Ostteil auf kleiner Strecke von den das gesamte Gewässer und z.T. 
sogar das nördliche Ufer beschattenden Erlen befreit wurde, wurde die offene Wasserfläche (FBN) immerhin noch 1% angegeben. 
Stellenweise ist das Wasser sogar aufgrund von einigen naturnahen Sohlschwellen wie Steinen plätschernd. Im Bereich des Mischprofiles 
treten kleinflächig immer wieder erodierte Prallhänge auf. 
Der südliche Steilhang ist oftmals mit Bauschutt oder Gartenabfällen durchsetzt. Stellenweise ist durch die angrenzende Siedlung immer 
wieder eine Wasserentnahme (Pumpen) zu beobachten. Am nördlichen Uferrand ist im mittleren Bereich eine Uferstaudenflur aus dem 
Brennnessel-Zaunwinden-Saum und der Mädesüß-Rauhaariges Weidenröschen-Staudenflur (<1%) anzutreffen. Nicht in den geschützten 
Bereich wurden das west- und östliche Nordufer einbezogen. So befinden sich hier im Westen eine artenarme Glatthaferwiese und im Osten 
eine Brennnessel-Ruderalflur.
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria

Alnus incana Alopecurus pratensis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Fraxinus excelsior Galium aparine Geranium robertianum
Geum urbanum Glecoma hederacea Heracleum sphondylium Lapsana communis
Lathyrus pratensis Phalaris arundinacea Poa trivialis Polygonum amphibium
Prunus spinosa Rosa spec. Ulmus glabra Urtica dioica
Valeriana dioica Veronica beccabunga Vicia sepium


